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Notker aufgegriffen hat und, leicht abgewandelt, in seinem Werk ge­
legentlich zitiert 289).

289) 2, 9 S. 64, 4ff.: Quo viso ... Aaron ex rebus minimis fortiorem Karolum 
deprehendens.

29°) 1, 5 S. 7, 25f.; vgl. S. 9, 5f.: divino et meo iudicio; S. 9, 6f.: Deo 
donante et me concedente.

291) 1, 4 S. 6, 6f.; vgl. 1, 3 S. 4, 7: Karolus ęterni iudicis iusticiam imitatus; 
S. 4, 12f.: semper honorabiles eritis in oculis meis (Is. 43, 4).

292) 1, 4 S. 6, 19.
298) 2, 17 S. 83, 11; vgl. 1, 31 S. 43, 8f.: Ad quam visionem expergefactus 

clericus et maiore metu conterritus, ne eum terribilis Karolus dormientem 
repperiret.

294) 1, 15 S. 19, 8f.; vgl. 1, 26 S. 36, 4f.: cum industriam et sagacitatem eius 
sub cqlo non possent evitare.

m) 2, 6 S. 56, 21.
296) 2, 6 S. 57, 11ff.

Es zeigt sich somit deutlich, daß es bewußter Stilwillen ist, wenn die 
Zeichnung seines Karlsbildes kleine und kleinste Einzelheiten verfolgt. 
Das eine und andere Detail mag an und für sich kleinlich, ja zuweilen 
lächerlich erscheinen. Aufs Ganze hin besehen, entsteht die umgekehrte 
Wirkung. Die vielen kleinen Züge summieren sich zu einem Bild des Herr­
scherlich-Großen. Sie fügen sich zu einem Gesamtbildnis, das geradezu 
den Stempel der Gottähnlichkeit trägt. Diesen Vergleich unterstreicht 
Notker manchmal durch unmittelbare Gegenüberstellung: abiectus Ule 
numme divino confortatus et tali auctoritate (sc. Karoli) robora­
tus 29°), manchmal durch direkte Übernahme biblischer Gottesvorstel­
lungen: in consilii sui immobilitate persistens 291), bisweilen auch durch 
Übertragung göttlicher Epitheta: gloria mea et refugium meum 292).

Kaiser Karl ist der Furchtgebietende, der Allwissende, der in Herr­
lichkeit Thronende. Vor seinem Antlitz vergehen die Feinde in Ent­
setzen: abscondamur in terra a facie furoris adversarii tam inmanis293). 
Seinem alles durchdringenden Blick bleibt nichts verborgen: quem insueta 
atque incognita nequaquam fugere vel latere potuissent 294). Sein hoher 
Palast zu Aachen gleicht dem Himmel, wo er leuchtet: sicut sol in ortu 
suo 295), umgeben von solchem Glanz, daß David nicht gezögert hätte, 
sein Preislied anzustimmen: Reges terr? et omnes populi, principes et 
omnes iudices terrq, iuvenes et virgines, senes cum iunioribus laudent 
nomen Domini296)!


